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36. Sei (Xn)n∈N eine Folge unabhängiger Zufallsvariablen mit
P (Xn ≤ t) = (1− e−t)1(0,∞)(t). Zeigen Sie:

lim sup
n→∞

Xn

log n
= 1 f.s.

Hinweis: Verwenden Sie die Borel-Cantelli-Lemmas für An := {Xn ≥ log n}
und Bn := {Xn ≥ (1 + δ) log n}.

37. a) Seien (Xn)n∈N und (Yn)n∈N zwei Folgen unabhängiger Zufallsva-
riablen mit

∑∞
n=1 P (Xn 6= Yn) < ∞. Wenn n−1

∑n
i=1(Xi − EXi) → 0 f.s.,

dann konvergiert auch n−1
∑n

i=1(Yi − EYi) f.s. gegen Null.
b) Sei (Xn)n∈N eine Folge unabhängiger Zufallsvariablen mit

P (Xn = 1) = P (Xn = −1) =
1

2
(1− 2−n)

und
P (Xn = 2n) = P (Xn = −2n) = 2−(n+1).

Zeigen Sie, dass 1
n

∑n
i=1Xi f.s. gegen Null konvergiert, die Reihe

∑∞
n=1

Var(Xn)
n2

jedoch divergiert.

38. a) Wenn Xn ⇒ X und Yn−Xn → 0 in Wahrscheinlichkeit, dann gilt
Yn ⇒ X.

b) Wenn Xn → c in Wahrscheinlichkeit und Yn ⇒ Y , dann gilt
XnYn ⇒ cY .

39. (3 Punkte) a) Wenn Xn ⇒ c, dann Xn → c in Wahrscheinlichkeit.
b) Wenn Xn → X in Wahrscheinlichkeit, dann Xn ⇒ X.

40. (5 Punkte) Seien g : R → R eine stetige Funktion und X1, X2, . . .
eine Folge von Zufallsvariablen.

a) Gilt Xn → X fast sicher, dann auch g ◦Xn → g ◦X fast sicher.
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b) Gilt Xn → X in Wahrscheinlichkeit, dann auch g ◦ Xn → g ◦ X in
Wahrscheinlichkeit.

c) Gilt Xn ⇒ X, dann auch g ◦Xn ⇒ g ◦X.
d) Sei f stetig di�erenzierbar in 0 und a1, a2, . . . eine Folge reeller Zahlen

mit an →∞. Wenn anXn ⇒ Y , dann gilt

an

(
f(Xn)− f(0)

)
⇒ f ′(0)Y.
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